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080876-2 
DOSSIER zu Schwarzkümmelöl 

 

 

1. Beschreibung und Inhaltsstoffe 
Schwarzkümmel oder Nigella sativa ist eine aufrechte einjährige Pflanze mit fein 

zerschlitzten Blättern, weißen Blüten und Kapselfrüchten mit schwarzen Samen. 

Herkunft ist Südeuropa, Nordafrika und Westasien. Verwendet werden die Samen 

bzw. das Samenöl. Bereits in der arabischen und islamischen Volksmedizin wurde 

Schwarzkümmel gegen vielerlei Beschwerden genutzt.1 

 

Die Samen enthalten ein fettes Öl (bis zu 40 % Triglyceride) mit Phytosterolen und 

einem ätherischen Öl, das reich ist an Thymochinon, p-Cymen und Thymol. 

Außerdem enthalten ist alpha-Hederin (ein Triterpensaponin), Nigellon, Triglykoside 

des Quercetins und von Kämpferol und schließlich Nigellin, ein einfaches Alkaloid, 

welches dem Schwarzkümmelöl den typischen Geruch verleiht.1 

 

2. Wirkungen 
Thymochinon und Nigellon zeigen im Tierversuch zahlreich positive 
Wirkungen. Sie hemmen die 5-Lipoxygenase sowie die induzierbare Stickoxid-

Synthase und sind deshalb bei Entzündungen hilfreich. In Veröffentlichungen der 

letzten Jahre wurden außerdem blutzuckersenkende, antioxidative, 
leberschützende, antithrombotische, krampflösende und 
bronchienerweiternden sowie antibakterielle Effekte nachgewiesen werden.1 

 

Ein Review von 4 Studien mit insgesamt 152 Allergikern, denen 40-80mg Öl pro 

kg Körpergewicht pro Tag verabreicht wurde, ergab positive Effekte auf das 

Wohlbefinden der Patienten. Es kam allerdings zu keiner Zunahme der 

Lymphozythenzahl. Es kam zu einer leichten Abnahme der Plasma Triglyceride und 

zu einer moderaten Zunahme von HDL-Cholesterin.2 

 

Schwarzkümmelöl wird seit Jahrhunderten als Gewürz und als Konservierungsstoff in 

Lebensmitteln verwendet. Der Inhaltsstoff Thymoquinon hat zunehmendes Interesse 
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auf sich gezogen. Ein Review über Untersuchungen mit Nigella sativa hat klare 

Beweise für eine antioxidative Wirkung ergeben.  Das Öl und seine aktiven 

Komponenten, v. a. Thymoquinon, wirken als Radikal-Fänger. Außerdem wirkt das 
Öl antitoxisch und antientzündlich, indem es die Wirkung von Prostaglandinen 

und Leukotrienen unterdrückt. Darüber hinaus konnten auch antimikrobielle und 
immunmodulatorische Eigenschaften festgestellt werden.3 

 

In vitro konnte der Mechanismus gezeigt werden, wodurch Schwarzkümmelöl 

antiinflammatorische Wirkungen auslöst. Cyclooxygenase-Enzyme, welche für die 

Synthese von Leukotrienen und Prostaglandinen notwendig sind, werden inhibiert.4 

 

Eine Studie an diabetischen Ratten untersuchte den Effekt von Nigella sativa auf 
die Knochendichte, die Konnektivität und auf die Biomechanik der Knochen. Die 

Kombination von Nigella sativa mit dem Parathyroid Hormon erwies sich dabei als 

sehr effektiv. 5 

 

Schwarzkümmelöl vermag die Aktivität der neutrophilen Elastase (besitzt 
zerstörerische Wirkungen, z. B. auf Lungenzellen, Anm.) zu blockieren. Es 

könnte daher bei Wunden oder Verletzungen verwendet werden oder bei chronisch 

obstruktiver Lungenerkrankung helfen.6  

 

Thymoquinon wurde als wichtigste Komponente des Schwarzkümmelöls 

ausgemacht. Das Öl schützt vor leber- und nierentoxischen Stoffen. Es wirkt 
antiinflammatorisch, antimikrobiell und senkt den Blutdruck. Begründet sind 

diese Effekte durch den Wirkstoff Thymoquinon und dessen cytoprotektiven und 

antioxidativen Eigenschaften.7  

 

Viele Studien wurden in den letzten Jahren mit Schwarzkümmelsamen durchgeführt, 

welche ein immunologisches und antiinflammatorisches Potenzial aufweisen. 

Eine Studie mit Ratten ergab, dass Thymoquinone im Öl Arthritis zu 
unterdrücken vermochten. Dabei wurden den Versuchstieren zumindest 2,5mg/kg 

Körpergewicht verabreicht.8  

 
Nigella sativa konnte in Untersuchungen mit Meerschweinchen anticholinergische 

und relaxierende Effekte erzielen. Eine Studie mit 29 Personen, die unter Asthma 
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litten, unterstrich diese Wirkungen. Nach 45 Tagen zeigte sich bei den 
Probanden eine deutliche Besserung der Symptome. Die Ergebnisse lassen 
darauf  schließen, dass Nigella sativa einen vorbeugenden Effekt auf 
Atemerkrankungen besitzt.9 

 

In einer Tierstudie wurde Ratten  0,1 ml pro kg Körpergewicht Schwarzkümmelöl 

verabreicht. Nach 12 Wochen hatten die Tiere niedrigere Cholesterinwerte, 
einen geringeren Blutglucose-Level und niedrigere Blut-Triglyceride als 
vorher.10  

 

Durch Aktivität als Radikal-Scavenger konnte Schwarzkümmelöl in einer Studie mit 

Ratten die Magenschleimhaut vor alkoholbedingten Schäden schützen. Gewöhnlich 

stiegt nach Alkoholkonsum ein oxidativer Parameter namens TBARS (Thiobarbituric 

acid reactive substances). Das Öl konnte diesen Anstieg verhindern.11  

 

Eine Studie mit Ratten, denen bis zu 500 mg Schwarzkümmelöl pro Tag für zwei 

Wochen verabreicht wurde, zeigte nach diesem Zeitraum erniedrigte Blutglucose-
Spiegel.12 

 

Eine in vitro Studie zeigte, dass Nigella sativa Stickstoffoxid, das von Makrophagen 

hergestellt wurde, in seiner Aktivität hemmen konnte. NO gilt als 

Entzündungsmediator, weshalb eine unterstützende Wirkung bei Rheuma seitens 

des Schwarzkümmelöls denkbar ist.13  

 

Nigella sativa konnte in einer Studie mit Albino-Ratten antiatherogene Effekte zeigen. 

Es kam nach achtwöchiger Verabreichung von 30 mg des Öls pro kg Körpergewicht 

zu einer signifikanten Senkung des LDL-Cholesterins und zu einer Erhöhung 
des „guten“ HDL-Cholesterins. In einer Studie aus Ägypten wurden 10 mg 

Thymoquinon verabreicht. Es kam ebenfalls zu einer deutlichen Verbesserung des 
Lipidprofils im Blut.14 

 

Ein Vergleich zwischen Fischöl und Schwarzkümmelöl in Bezug auf Einflüsse auf das 

Lipidprofil zeigte wurde an 15 gesunden weiblichen Probanden in einem Zeitraumvon 

2x vier Wochen durchgeführt. Die Probandinnen erhielten 3 g Schwarzkümmelöl und 
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2,8 g Fischöl pro Tag. Fischöl zeigte sich effizienter bei der Senkung der Plasma-

Glucose und führte zu einer signifikanteren Erhöhung der Plasma-Spiegel von 

Eicospentaensäure und Docosahexaensäure, jedoch war Schwarzkümmelöl 

effizienter bei der Senkung des LDL-Cholesterins und führte auch zu einem 
höheren Spiegel an Gamma-Linolensäure.15 

 

3. Toxizität 
Schwarzkümmelöl weist eine sehr geringe Toxizität auf. Es wurden 2 Fälle von 

Kontaktdermatitis nach Verwendung berichtet. Ansonsten sind keine adversen 

Effekte verzeichnet. Negative Effekte auf Niere und Leber treten nicht auf.7  

 

Studien an Ratten legen nahe, dass Schwarzkümmelöl immunsupressiv wirkt und 

cytotoxisch ist.16 

 

In einer Studie erhielten Ratten mit einem Gewicht von ca. 200 g bis zu 500 mg 

Schwarzkümmelöl pro Tag über einen Zeitraum von zwei Wochen. Alle Versuchstiere 

vertrugen diese Mengen gut und es kam zu keinen gesundheitlichen 

Beeinträchtigungen. Auch Extrakte von Thymoquinon wurden bis zu einer Dosis von 

6 mg pro Tag gut vertragen. Nur bei 8mg kam es zu toxikologischen 

Erscheinungen.12 

 

Die Toxizität von Schwarzkümmelöl wurde in Tierversuchen näher untersucht. Eine 

Dosis von 2 ml pro Kilogramm Körpergewicht  führte nach 12 Wochen nicht zu 

chronischer Toxizität. Es gab keine adversen Effekte auf die Leber, auf 

Aminotransferasen und es kam auch nicht zu histopathologischen Modifikationen in 

den Nieren, im Pankreas und am Herzen. Man schließt daraus eine sehr geringe 

Toxizität von Schwarzkümmelöl. Allerdings kann eine dauerhafte Anwendung zu 

Änderung im Hämoglobin-Metabolismus führen und eine verringerte Anzahl von 

Leukozythen bewirken. Diese Effekte müssen noch genauer untersucht werden.17  

 

Nigella sativa erschien in einem Test auf akute Toxizität bei Mäusen unauffällig. Auch 

chronische Toxizitätkonnte nicht ermittelt werden. Jedoch sollte Bedacht werden, 

dass ein wässriger Extrakt der Samen zu Leberschäden führen kann.18 
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4. Bewertung und Zusammenfassung 
Schwarzkümmelöl besteht aus Phytosterolen, Thymochinon, p-Cymen und Thymol. 

Thymochinon hat sich in Studien als sehr aktive und wichtigste Komponente in 

Bezug auf die Wirkungen des Schwarzkümmelöls erwiesen.  

 

Das in Studien ermittelte Wirkungsspektrum ist sehr breit. Schwarzkümmelöl wirkt 
vor allem entzündungshemmend, da es die Bildung von Prostaglandinen und 

Leukotrienen unterdrückt (durch Hemmung der Cycloxygenase) oder deren Wirkung 

inhibiert. Weiters wurden antioxidative Effekte ermittelt. Deutlich zeigt sich auch ein 

Effekt auf das Lipidprofil. Schwarzkümmelöl bewirkt eine Senkung des LDL-
Cholesterins und eine Erhöhung des HDL-Cholesterins. Vereinzelt wurde auch 

eine Senkung der Triglyceride festgestellt. Viele dieser Wirkungen wurden in 

Tierversuchen ermittelt, einige Humanstudien existieren jedoch bereits. Über die 

beschriebenen Effekte hinaus kann nur spekuliert werden. Schutz der 

Magenschleimhaut, Unterstützung bei Asthma oder Rheuma, Linderung von 
Hauterkrankungen sind einige Beispiele dafür; Effekte in diese Richtungen wurden 

festgestellt, eine breite Beweispalette fehlt jedoch.  

 

Die EU-Richtlinie 1999/21/EG über diätetische Lebensmittel für besondere 

medizinische Zwecke sieht vor, dass derartige Lebensmittel den 

Ernährungserfordernissen von Personen entsprechen, die an bestimmten 

Krankheiten, Störungen oder Beschwerden leiden. Dies muss durch 

wissenschaftliche Daten belegt sein. Zweck ist die ausschließliche oder teilweise 

Ernährung bei eingeschränkter Fähigkeit zur Aufnahme, Verdauung, Resorption, 

Verstoffwechslung oder Ausscheidung gewöhnlicher Lebensmittel oder enthaltener 

Nährstoffe und ihrer Metaboliten.  

Man unterscheidet: 

 Diätetisch vollständige Lebensmittel mit Standard-Nährstoffformulierung, 

welche die einzige Nahrungsquelle darstellen können, 

 Diätetisch vollständige Lebensmittel mit spezifischer Nährstoffformulierung als 

einzige Nahrungsquelle und  
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Diätetisch unvollständige Lebensmittel mit Standardformulierung oder einer für eine 

bestimmte Krankheit spezifisch angepassten Nährstoffformulierung, die sich nicht als 

einzige Nahrungsquelle eignen.19 

Das Produkt zählt laut dieser Kategorisierung eindeutig zur dritten Gruppe. Die 

Verbesserung des Lipidprofils, die entzündungshemmende Wirkung und ev. auch die 

antioxidative Wirkung haben auf eine Reihe von Krankheiten positiven Einfluss. Eine 

spezifische Wirkung gegen eine bestimmte Krankheit ist daraus jedoch nur schwer 

abzuleiten. 

 

Schwarzkümmelöl besitzt nur eine sehr geringe Toxizität. Auch chronisch toxische 

Effekte wurden im Tierversuch nicht belegt. Bei Humanstudien, die in diesem Dossier 

beschrieben wurden, traten keine adversen Efffekte auf. In manchen Tierstudien 

wurden Versuche mit isoliertem Thymochinon durchgeführt, die zumeist ohne 

gesundheitliche Beeinträchtigungen abliefen. Nur in einem Fall sorgte eine Dosis von 

8mg pro kg Körpergewicht für Toxizität. In einer anderen Studie jedoch bleib auch die 

Verabreichung von 10 mg pro kg Körpergewicht folgenlos. 

 

Das gegenständliche Produkt mit einer Tagesdosis von 1,8 g Öl kann daher als 

sicher betrachtet werden. 

 

5. Marktüberblick 

Schwarzkümmelölöl z. B. die Marke Embamed ist in jeder österreichischen Apotheke 
erhältlich unter der Pharma Zentralnummer: PZN 1794427 

Schwarzkümmelöl wird ebenfalls über Onlineshops vertrieben. 
Auf vielen Websites, es handelt sich durchwegs um Seiten aus dem EU-Raum kann 
man Schwarzkümmelöl erwerben. 
z. B. Embamed HandelsgesmbH, www.embamed.at 
oder GALL PHARMA GmbH, www.gall.co.at 
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